
301Ausbildung und Beschäftigung

A10A 10.1.2 Arbeitslosenzugänge nach 
abgeschlossener dualer Ausbildung

Berufliche Ausbildung leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Integration ins Erwerbsleben und zur Sicherung 
der Zukunftschancen junger Menschen. Ein erfolgrei-
cher Einstieg in die Arbeitswelt ist eine grundlegende 
Voraussetzung zur Realisierung individueller Berufs- und 
Arbeitschancen. Diese „zweite Schwelle“ markiert die 
Schnittstelle zwischen Berufsausbildung und Arbeits-
markt, an der entscheidende Weichen für den späteren 
Berufsverlauf gestellt werden. Die Phase des Übergangs 
vom Ausbildungs- in das Beschäftigungssystem verläuft 
jedoch nicht für alle Ausbildungsabsolventinnen und 
Ausbildungsabsolventen reibungslos. Vielmehr kann sie 
von Brüchen und Unwägbarkeiten begleitet sein.

Der folgende Abschnitt analysiert - aus der Perspektive 
der Ausbildungsabsolventinnen und Ausbildungsabsol-
venten - die berufliche Übergangsphase junger Menschen 
mit dualer Ausbildung. Anhand der Beschäftigungssta-
tistik der Bundesagentur für Arbeit (BA) wird dargestellt, 
wie groß der Anteil der erfassten Ausbildungsabsolven-
ten/-absolventinnen ist, die sich unmittelbar nach der 
Ausbildung arbeitslos melden. Im Gegensatz dazu steht 

bei der Analyse mit dem IAB-Betriebspanel (vgl. Kapitel 
A10.1.1) die Sicht der Betriebe im Mittelpunkt. 

Über die Zahl der Personen, die sich direkt nach einer 
dualen Ausbildung arbeitslos meldeten, wird im Daten-
report jährlich Bericht erstattet. Die Angaben der BA zur 
Arbeitslosigkeit beziehen sich dabei auf den Zeitpunkt 
unmittelbar nach der Ausbildung, unabhängig von der 
Dauer der Arbeitslosigkeit. Das Auftreten einer ersten 
Arbeitslosigkeitsphase bereits zu diesem Zeitpunkt ist 
bedeutend für den Übergang ins Berufsleben. Denn wie 
Seibert/Wydra-Somaggio (2017) feststellen, erzielen 
Absolventinnen und Absolventen einer betrieblichen Aus-
bildung, die nach ihrem Abschluss zunächst arbeitslos 
sind, ein niedrigeres Einstiegsgehalt als junge Fachkräfte 
mit einem nahtlosen Berufseinstieg. Dies gilt auch unter 
Berücksichtigung weiterer Faktoren wie des erlernten 
und ausgeübten Berufs oder des Wirtschaftszweigs des 
Einstiegsbetriebes.

Die Anzahl der Ausbildungsabsolventinnen und Ausbil-
dungsabsolventen entstammt der Berufsbildungsstatistik 
der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (vgl. 
Kapitel A5.8). Die so berechneten Quoten unterscheiden 
sich erheblich von der allgemeinen Erwerbslosenquote 

Schaubild A10.1.2-1: �Arbeitslosenquote nach erfolgreich beendeter dualer Ausbildung in Deutschland nach 
Geschlecht und Region 2009 bis 2016 (in %)

 

Frauen Ost
Männer West
insgesamt insgesamt

Arbeitslosenqote nach Geschlecht Arbeitslosenqote nach Region

60%

30%

50%

20%

40%

10%

39%
38,4%

37,9%

29,1%

29,1%

26,5%

24,7%

0%

Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Statistisches Bundesamt; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                          BIBB-Datenreport 2018
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